
Verarbeiterunterlagen
Verarbeiterunterlagen für den Einsatz von Edelstahl rostfrei für Fassade, Dachentwässerung und Dacheindeckung
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Für alle Edelstahl-Qualitäten gilt: 

• absolut umweltverträglich und 100%ig wieder verwertbar
• Beständig gegen Bitumenkorrosion
• hohe Wiederstandsfähigkeit gegen aggressive Umwelteinfl üsse
• sehr gut verarbeitbar auch bei winterlichen Temperaturen
• geringer Ausdehnungskoeffi zient
• bildet keine Kontaktkorrosion in Verbindung mit Zink/Kupfer/Blei
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Edelstahl im Hochbau - 
Was heute selbstverständlich ist, be-
gann einmal mit vielen Hindernissen

Der Marktpionier dieses Werkstoffes – BRANDT Edel-
stahldach GmbH – ist seit über 35 Jahre im Geschäft 
und erinnert sich

Edelstahl als Werkstoff für Dachentwässerung und Dachein-
deckung hat in Deutschland eine sehr junge Geschichte. So 
richtig begann sie in den siebziger Jahren, als sich die Firma 
Brandt Edelstahldach GmbH in Köln-Porz dieses Materials 
annahm und sich ausschließlich darauf spezialisierte.
Sie wurde 1975 von Peter Brandt gegründet und feiert damit 
dieses Jahr ihr 30jähriges Bestehen.

Ein langer Weg
12 Jahre nach der Firmengründung übernahm Gert Bröhl die 
Firmenleitung. Mit viel Elan und Schaffenskraft strukturierte 
er die bisherige Vertriebsgesellschaft zu einer Produktionsge-
sellschaft um. In enger Zusammenarbeit mit Verarbeitern und 
Verbänden entwickelte er mit seinem Team das praxisorien-
tierte Dachentwässerungsprogramm ferrinox®.
Vorausgegangen war dem aber ein langer Weg, bevor sich 
der Werkstoff Edelstahl durchsetzen konnte. Die Firma 
Brandt war zum Beispiel bei der Erarbeitung von entspre-
chenden DIN/EN-Normen maßgeblich beteiligt, führte und 
führt noch heute Vorträge und Schulungen an Schulen und 
bei Hausmessen durch und setzt sich weiter konsequent für 
das Material ein. 
Noch heute erinnern sich die Beteiligten an die damals 
größte Diskussion über die Werkstoffdicke, die anhand der 
Normen für die Festigkeit von Edelstahl zu dick gewählt 
wurden, denn Edelstahl kommt bei gleichen Qualitätsansprü-
chen mit 0,4 bis 0,5 mm aus - in der Diskussion aber waren 
Werkstoffdicken von 0,7 mm und mehr.
Was damals ein Handicap für die Anerkennung war, ist heute 
eins der wichtigsten Einsatzargumente geworden: Die gerin-
gere Materialdicke bei gleichen Qualitätsmerkmalen mindert 
das Gewicht pro qm um ein Wesentliches gegenüber tradi-
tionellen Werkstoffen im Bereich Dacheindeckung, Dachent-
wässerung und Fassade. Etwas, das gerade auch bei der 
Sanierung alter oder gar denkmalgeschützter Bausubstanz 
einen erheblichen Kostenvorteil darstellt. Durch sein geringes 
Eigengewicht wird mit Edelstahl eine erheblich größere Flä-
che in qm - je nach Vergleichsmaterial und Materialstärken 
bis zu 75% - eingedeckt.

Innovationen erster Teil
Voraussetzung war die Spezialisierung auf Umformtechni-
ken bei Kant-, Stanz- und Schneidearbeiten aufgrund der 
Materialeigenschaften sowie Materialdicken von Edelstahl, 
was wiederum den Umbau von Maschinen und vor allem die 
materialbezogene Entwicklung von Werkzeugen erforder-

VORWORT

te. Die so entstandenen Dachentwässerungsprodukte 
wurden in langen Versuchsreihen erprobt.
Ergebnis war für den Verarbeiter eine komplette kom-
patible Palette aus einer Hand, die aus Dachrinnen, 
Regenfallrohren und dem entsprechenden Dachent-
wässerungszubehör besteht. Für die Dacheindeckung 
liefern wir wahlweise verzinnte, blanke oder walzmat-
tierte Edelstahl-Bänder an. Diese können profi liert oder 
zusätzlich gerundet werden.
       
   
Innovationen zweiter Teil
Dabei ist die Firma Brandt ständig bemüht, das System 
ferrinox® durch ständige Innovationen in neue Produkte 
und Verarbeitungshilfen zu erweitern und abzurunden.
Wandhalterungen für die Aufnahme von Rohrschellen, 
Edelstahl-Rohrschellen, verzinnte Edelstahlnieten und 
Flussmittel (Lötwasser) sind nur einige dieser Innovatio-
nen in das System.

Edelstahl - auch mit blanker und walzmattierter Oberfl ä-
che und Produktehrlichkeit
Um den Wünschen des Marktes gerecht zu werden, 
wurden auch unverzinnte Edelstähle für Dachentwäs-
serung und Dacheindeckung ins Programm aufgenom-
men. Allerdings weisen die Techniker von Brandt darauf 
hin, dass diese unverzinnten Werkstoffe nicht so leicht 
zu verarbeiten sind wie verzinnter Edelstahl.

Insbesondere bei der Verbindungstechnik war festzu-
stellen, dass durch die fehlende Verzinnung das Lö-
ten nur sehr schwer möglich gewesen ist. Um dieses 
Problem zu lösen, hat BRANDT dann das Lötwasser 
(ferrinox®-4000) auf den Markt gebracht, das die Lö-
sung darstellt. Damit ist auch bei blankem und walzmat-
tierten Edelstahl eine problemlose Verarbeitung möglich 
geworden.

Mit dem neuen Lötwasser konnte endlich auch blan-
ker und walzmattierter Edelstahl ein Teil des Systems 
ferrinox® 
werden. Damit auch blanker- und walzmattierter Edel-
stahl ein Teil des Systems ferrinox® geworden.

„Erst wenn das Produkt „rund“ 
ist, wird es Teil des Systems 
ferrinox®“
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Verzinnter Edelstahl (1.4509) ist ein nichtrostender ferritischer, 17%iger Chromstahl (magnetisch) mit 
0,59 Titananteilen und einer zusätzlichen Zinn-Beschichtung, der wegen seiner Korrosionsgeständig-
keit gegen atmosphärische Einwirkungen seit mehr als 25 Jahren für Dacheindeckungen und Da-
chentwässerungen mit großem Erfolg eingesetzt wird. Besonders gut geeignet für Sanierungen, die 
unter Denkmalschutz liegen. Die matt-graue Patinabildung erfolgt innerhalb weniger Jahre.

Vorteile und Eigenschaften

• beständig gegen viele oxidierende Säuren und Laugen
• beständig gegen Bitumen und dessen Produkte – auch ohne Schutzanstrich
• beständig gegen Zement und Kalkmörtel
• UV-beständig, verrottungsfest
• kompatibel mit allen Holzarten (Span- und Pressplatten)
• beständig bei Abgasen von Ölheizungsanlagen
• bildet keine Kontaktkorrosion in Verbindung mit Zink/Kupfer
• umweltfreundlich und bruchsicher und einwandfreie (Weich-)Lötbarkeit (unter Verwendung von 

ferrinox®4000)
• besonders geeignet für Denkmalschutz

Verzinnter Edelstahl

Nichtrostender ferritischer Edelstahl
nach DIN 17.441/EN 10088-2 mit der Werkstoff-Nr. 1.4509
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Verzinnter Edelstahl

Objektbeispiele
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Verzinnter Edelstahl

Objektbeispiele
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Verzinnter Edelstahl

Objektbeispiele
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Blanker, unverzinnter Edelstahl

Werkstoff-Nr. 1.4301 und Weitere auf Anfrage

Der Edelstahl ist bedingt durch seinen geringen Ausdehnungskoeffi zienten ein optimales Material für 
den Einsatz bei Dächern und Fassaden. Auch unterliegt Edelstahl keiner sogenannten Kaltsprödig-
keit. Die “Rückseitenkorrosion”, bedingt durch Tauwasser oder eingedrungene Feuchte an der Unter-
seite der Blecheindeckung, kann nicht auftreten.

Die Verarbeitung von Edelstahl-Entwässerungs- und Edelstahl-Dacheindeckungssystemen ist mit 
herkömmlichen Dachdecker- und Klempnerwerkzeugen möglich. Es ist jedoch auf die Bildung von 
Fremdrost zu achten. Sehr wichtig ist es, ein spezielles Flussmittel für den Lötvorgang zu verwenden 
und es sollten – anders als bei verzinntem Edelstahl – zusätzlich spezielle Edelstahlnieten eingesetzt 
werden. Auch die Reinigung der Lötnaht muss sorgfältig ausgeführt werden.

Bei unverzinntem Edelstahl können wir ebenfalls eine R2-Oberfl äche empfehlen. Diese ist noch „spie-
gelnder“ als das blanke Material und somit noch ansprechender für Objekte, die durch die Optik ihre 
Einzigartigkeit verdeutlichen sollen. Die Verarbeitung ist ebenfalls als problemlos zu betrachten.

Vorteile und Eigenschaften

•     hochwertige Optik
•     einwandfreie Lötbarkeit trotz fehlender Verzinnung (unter Verwendung von ferrinox®4000)
•     hohe Korrosionsbeständig
•     hohe mechanische Festigkeit
•     geringe Ausdehnung
•     gerade im Falzbereich, spielen winterliche Temperaturen keine Rolle
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Blanker, unverzinnter Edelstahl

Objektbeispiele
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Blanker, unverzinnter Edelstahl

Objektbeispiele
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Blanker, unverzinnter Edelstahl

Objektbeispiele
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Walzmattierter Edelstahl

(Werkstoff-Nr. 1.4301 und 1.4404)

Dieser Edelstahl ist ein nichtrostender Stahl, der mit einer beidseitigen Walzmattierung hergestellt 
wird. Der Edelstahl weist daher bereits bei der Verarbeitung eine besonders diffuse, matt graue Ober-
fl äche auf. Dieser Edelstahl lässt sich leicht verarbeiten und erfüllt alle Anforderungen, die heute an 
Dacheindeckungen gestellt werden. Der Werkstoff lässt sich perfekt in jedes ländliche oder urbane 
Umfeld integrieren und harmoniert mit traditionellen sowie modernen Baustilen. Weiterhin ist dieser 
Edelstahl mit anderen Materialien kompatibel, die im täglichen Dachdeckerwesen benutzt werden 
(z.B. Holz).

Walzmattierter Edelstahl ist in Breiten von bis zu 1250mm und im Dickenbereich von 0,4 bis 1,2mm 
lieferbar. Walzmattierter Edelstahl eignet sich als Dacheindeckung sowie besonders zur Verkleidung 
von Dachuntersichten oder Fassaden. Das Material ist auf alle herkömmlichen Verarbeitungstechni-
ken abgestimmt und kann als Stehfalz oder auf Querleisten in den Materialstärken 0,4mm und 0,5mm 
verlegt werden. Aufgrund des niedrigen Ausdehnungskoeffi zienten des Werkstoffs können Elemente 
verwendet werden, deren Länge je nach Bandbreite 15cm bis 20m beträgt. Sein geringes Gewicht 
von 3kg/m² bis 4kg/m² ermöglicht die Verlegung auch auf leichten Trägerkonstruktionen.

Vorteile und Eigenschaften

• behält seine diffuse, matt-graue Oberfl äche bei
• hohe Korrosionsbeständig (aggressive Industrieluft/Meeresnähe)
• hohe mechanische Festigkeit
• geringe Ausdehnung
• einwandfreie (Weich-)Lötbarkeit (unter Verwendung von ferrinox®4000)
• kompatibel mit anderen Materialien, die bei Dacheindeckungen und Fassaden zum Einsatz   

kommen (sämtliche Holzarten, Holzfaserplatten, Mörtel, Zement, Kalk, und Metalle (ausge  
nommen ungeschützter Stahl)
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Walzmattierter Edelstahl

Objektbeispiele
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Walzmattierter Edelstahl

Objektbeispiele
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Walzmattierter Edelstahl

Objektbeispiele
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Korrosionsbeständigkeit

Passivschicht auf Edelstahl
Rostfreier Edelstahl ist ein Sammelbegriff für 
eine Vielzahl verschiedener Stahlsorten, die 
mit mindestens 10,5% Chrom legiert sind 
und weniger als 1,2% Kohlenstoff enthalten. 
Sie bilden unter Sauerstoffeinwirkung spon-
tan eine stabile Oxidschicht (Passivschicht).
Diese Passivschicht schützt das Metall vor 
Korrosion.

Zusammenbau mit anderen Metallen
Verzinnter- und Walzmattierter Edelstahl 
erhalten sich gegenüber anderen Metallen 
neutral. Es tritt keine elektrolytische Span-
nungskorrosion
beziehungsweise Lochfraßkorrosion beim 
Zusammenbau mit anderen Baumetallen auf. 
Die einzige Ausnahme ist ungeschützter
Kohlenstoffstahl („normaler Stahl“), der auf 
verzinntem- und walzmattiertem Edelstahl 
Fremdrost und in der Folge Korrosion verur-
sacht. 
Verzinnte- und walzmattierte Edelstähle 
können mit anderen Baumetallen mit Aus-
nahme von ungeschütztem Kohlenstoffstahl 
in direktem Kontakt zusammengebaut wer-
den, wobei jedoch das unterschiedliche 
Ausdehnungsverhalten der zusammenge-
bauten Metalle zu berücksichtigen ist. Weder 
von verzinntem- und walzmattiertem Edel-
stahlauf andere Baumetalle abtropfendes 
Niederschlags- oder Tauwasser noch auf 
verzinnter- und walzmattierter Edelstahl ab-
tropfendes Niederschlagswasser von ande-
ren Baumetallen (Ausnahme ungeschützter 
Kohlenstoffstahl) können Korrosionsschäden 
verursachen

Entstehen von Fremdrost
Fremdrost besteht aus fest anhaftenden Par-
tikeln von Kohlenstoffstahl („normaler Stahl“) 
auf verzinntem- und walzmattiertem Edel-
stahl, welche sich durch eine chemische Re-
aktion in Korrosionsprodukte („Rost“) umge-
wandelt haben. Länger dauerndes Anhaften 

von Fremdrost verursacht bei allen Metallen, 
so auch bei Edelstahl eine elektrochemische 
Lochfraßkorrosion. Häufi gste Ursachen für 
Entstehung von Fremdrost:
- Befestigen der Trennlage unter der Dach-
eindeckung mit nicht korrosionsgeschützten 
Nägeln/Klammern
- Liegenlassen von rostenden Gegenständen 
oder Bohrspänen auf den Blechteilen
- Funkenfl ug und Schleifstaub durch Winkel-
schleifer/Trennschleifer
- Schweißperlen von Schlosserarbeiten
- abtropfendes Rostwasser von anderen 
Bauteilen
- Abrieb von Werkzeugen aus Kohlenstoff-
stahl (Werkzeugstahl) bei der Bearbeitung 
von Blechteilen

Entfernen von Fremdrost
Wird beim Edelstahl Korrosion im Anfangs-
stadium entdeckt, muss das die Passiv-
schicht des Edelstahls zerstörende Medium 
(Fremdrost) vollständig entfernt werden. 
Dies erfolgt in der Regel durch Reinigung mit 
20%-iger Nitrit-Säure oder 50%-iger Phos-
phorsäure, anschließend ist gründlich mit 
Wasser abzuspülen. Unter Einfl uss der
Umgebungsluft regeneriert sich die Passiv-
schicht des Edelstahls selbstständig.

Beständigkeit gegen bituminöse 
Baustoffe
Verzinnter- und walzmattierter Edelstahl 
unterliegen keiner Beeinträchtigung durch 
Abbauprodukte bitumenhaltiger Produkte 
(keine Bitumenkorrosion).
Verzinnte- und walzmattierte Edelstähle bie-
ten ideale Anschlussbedingungen, sowohl für 
Bitumen- wie auch Polymerbitumenbahnen. 
Wissenschaftliche und technische Untersu-
chungen von unabhängigen Instituten bestä-
tigen uns die Haftfestigkeit einer bituminösen 
Abdichtung auf Verzinnter- mittels Schälzug-
prüfung (DIN 53356). Die Werte liegen bei 
136 bzw. 185 N /5 cm, es erfolgt ein Kohäsi-
onsbruch in der unteren Deckmasse, d.h. die 
Verbindungskraft der Bahn zum verzinnten 

Technische Informationen
Edelstähle für Dach und Fassade
verzinnter- und walzmattierter Edelstahl



17

Edelstahl ist größer als die Festigkeit der Bi-
tumenbahn in sich. Der Einsatz eines Primer 
ist bei Verwendung von Bitumenschweißbah-
nen nicht notwendig. Bei Verwendung von 
selbstklebenden Bitumenbahnen müssen 
die jeweiligen Hersteller-Richtlinien beachtet 
werden.

Beständigkeit gegen 
Tauwasserkorrosion
Verzinnter- und Walzmattierter Edelstahl ist 
beständig gegen die sogenannte Tau- oder 
Heißwasserkorrosion, das heißt, gegen 
Korrosion durch auf der Unterseite der Me-
talldeckung ausfallendes Tauwasser („Kon-
denswasser“). Besondere Maßnahmen zum 
Schutz vor Tauund Heißwasserkorrosion, wie 
das Unterlegen von Trennlagen mit Drainage-
funktion („Gelegematten“) sind nicht erforder-
lich.

Verarbeitung

Verzinnter- und Walzmattierter Edelstahl 
wurde speziell für Bedachungen, Dachent-
wässerungen, Fassadenbekleidungen und 
Einfassungen entwickelt und damit den 
Bedürfnissen der Architekten und Speng-
ler angepasst. Fachgerecht verarbeitet und 
eingesetzt überdauern Edelstähle der Ver-
zinnter- und Walzmattierter Edelstahl Palette 
mehrere Generationen.
Informieren Sie alle am Bau beteiligten Ge-
werke, insbesondere Zimmerer, Stahlbauer, 
Schlosser, Sanitär- und Lüftungsbauer über
die Folgen der Fremdrostbildung auf den 
Blechen, damit diese entsprechende Befes-
tigungsmittel verwenden. Bei allen Schleif-, 
Trenn-, Bohr- und Schweißarbeiten sind die 
Edelstahlfl ächen im Arbeitsbereich abzude-
cken.

Verarbeitung bei niedrigen Temperaturen
Verzinnter- und walzmattierter Edelstahl kann 
ohne besondere Maßnahmen bei niedrigen 
Temperaturen (auch bei Minusgraden) ohne 
die Gefahr on Sprödbrüchen oder Haarriss-
bildung verarbeitet werden. Ein Vorwärmen 
von Verzinntem- und walzmattiertem Edel-
stahl ist nicht erforderlich.

Verarbeitung bei feuchter Witterung
Verzinnter- und Walzmattierter Edelstahlsind 
unempfi ndlich gegenüber Feuchtigkeit wie 
beispielsweise Regen, Schnee und können 
unbedenklich bei feuchter Witterung verar-
beitet werden.

Werkzeuge und Maschinen
Verzinnter- und Walzmattierter Edelstahl wird 
mit den üblichen Spenglerwerkzeugen und 
-maschinen verarbeitet. Es ist darauf zu
achten, dass die Werkzeuge und Maschi-
nen frei von Rost und anderen Fremdme-
tallpartikeln sind. Der Arbeitstisch sollte vor 
Arbeitsbeginn gereinigt werden (besenrein). 
Werkzeuge aus Edelstahl hinterlassen auf 
Verzinntem- und walzmattiertem Edelstahl 
keinen fremdrostbildenden Metallabrieb.
Profi lier- und Falzmaschinen müssen für die 
Verarbeitung von verzinntem- und walzmat-
tierter Edelstahl besonders eingestellt wer-
den, wobei die Anleitungen der Hersteller 
zu beachten sind. (Schlebach und Draeco 
senden auf Anfrage eigene Anleitungen für 
die Verarbeitung von verzinntem- und walz-
mattiertem Edelstahl zu).

Abcoilen
Da Edelstähle mehr rückfedern als z. B. 
Kupfer, Zink oder Aluminium, muss dies beim 
Abcoilen berücksichtigt werden. Das Material 
muss unterschlägig abgecoilt werden (siehe 
Zeichnung). Dadurch werden die gegebe-
nenfalls vorhandenen geringen Eigenspan-
nungen im lech der profi lierten Scharen bei 
der Verlegung überdrückt (siehe Zeichnung).
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Profi lieren
Verzinnter- und walzmattierter Edelstahl 
besitzt, wie alle Edelstähle, eine stärkere 
Rückfederung als Kupfer, Zink und Alumini-
um und werden deshalb in geringeren Blech-
dicken als andere Materialien verarbeitet. Aus 
diesem Grund müssen Profi liermaschinen 
für die Verarbeitung von verzinntem- und 
walzmattiertem Edelstahlbesonders einge-
stellt werden (siehe Herstellerangaben). Die 
Umstellung der jeweiligen Maschinen erfolgt 
nach den Angaben der Hersteller und un-
ter geringem Zeitaufwand. (Schlebach und 
Draeco senden auf Anfrage eigene Anleitun-
gen für die Verarbeitung / Maschinen -ein-
stellung von verzinnterm- und walzmattier-
tem Edelstahl zu). Für vorprofi lierte Scharen 
in Doppelstehfalzdeckung aus Edelstahl sind 
die in untenstehender Zeichnung angege-
benen Aufstellwinkel unbedingt einzuhalten. 
Die Aufstellwinkel sind an der vorprofi lierten 
Schar zu kontrollieren.

Werden geringere Aufstellwinkel verwendet, 
hat dies eine stärkere Aufwölbung der Schar 
beim Schliessen der Falze zur Folge. Diese
ungewünschte stärkere Aufwölbung kann die 
Windgeräusche erhöhen.

Rundbiegen der vorprofi lierten Scharen
Für das Rundbiegen von vorprofi lierten Scha-
ren aus Verzinntem- und walzmattiertem 
Edelstahl erfolgt die erforderliche Einstellung 
der Maschinen für das Rundbiegen von Edel-
stahl nach den Angaben des Herstellers der 
verwendeten Rundbiegemaschine. (Schle-
bach stellt spezielle technische Informationen 
auf Anfrage zur Verfügung).

Konvexes Rundbiegen von 
vorprofi lierten Scharen
Konvexes Rundbiegen (Aufwölbung) von 
vorprofi lierten Scharen aus verzinntem- und 
walzmattierter Edelstahl ist bis zu einem 
Radius von 1,50 m problemlos möglich. Ge-
ringere Biegeradien (kleiner als 1,50 m) sind 
mit speziellen Machineneinstellungen mög-
lich, sollten aber vorher durch Fertigung von 
Probescharen auf Eignung überprüft werden. 
Besonders kleinere Biegeradien erfordern 
das kontenuierliche Verrringern der Biege-
radieneinstellung, bis zum gewünschten 
Biegeradius bei durchlaufender Schar. Der 
hierfür erforderliche Vorlauf am einlaufenden 
Scharenende wird nach dem Rundbiegen 
abgetrennt.

Konkaves Rundbiegen von 
vorprofi lierten Scharen
Konkaves Rundbiegen (Einwölbung) von 
vorprofi lierten Scharen aus verzinntem- und 
walzmattiertem Edelstahlist nur in geringem 
Maß möglich, da Edelstahl einen erheblichen 
Widerstand gegen Stauchung aufweist. Für 
das konkave Rundbiegen ist eine Sonderein-
heit als Anbauelement an der Rundbiegema-
schine erforderlich. Die Eignung der Scharen 
sollte in jedem Fall durch Fertigung von 
Probescharen überprüft werden.

Verlegen der vorprofi lierten Scharen
Üblicherweise werden die Falze von vor-
profi lierten Scharen aus verzinntem- und 
walzmattiertem Edelstahl mit maschinellen 
Falzschließern geschlossen. Alternativ kön-
nen die Falze auch mit dem Handschließer 
geschlossen werden, was eine besonders 
spannungsarme Verlegung ergibt.

Hafte
Es sind ausschließlich Edelstahlhafter mit 
gerundeten Ecken zu verwenden. Die Be-
festigung der Hafter erfolgt durch gerillte 
Edelstahlnägel (2,8 x 25 mm) oder Senk-
kopfschrauben aus Edelstahl (4 x 25 mm). 
Grundsätzlich sind die Scharen jeweils ein-
zeln aufzulegen und mit der bereits verlegten 
Bahn auf voller Länge zu verfalzen, bevor die 
Hafte gesetzt und die nächste Schar aufge-
legt wird. Die nachstehend angegebene Ar-
beitsfolge ist für maschinelle Falzschließung 
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angegeben (Handschließung analog) und
unbedingt einzuhalten:
• Aufl egen der Schar mit dem Über-

decker auf den Unterdecker der vor-
hergehenden Schar. Dabei dürfen 
die Scharen nicht auseinandergezo-
gen werden. Falls erforderlich kön-
nen auseinanderlaufende Scharen 
mit Gripzangen beigezogen werden:

• Bevor der Falz maschinell geschlossen 
wird, zunächst den Falz im Abstand 
von jeweils ca. 1 m mit dem Win-
kelfalzschließer von Hand schließen:

• Vorgefertigter Falzansatz für 
den Einsatz einer Falzmaschine:

• Setzen der Hafte auf der Unterdeckersei-
te. Dabei darf die Schar nicht gezogen 
werden beziehungsweise die Hafte nicht 
verdreht oder schräg befestigt werden:

• Umlegen der Haftenvorderkante:

Schnappfalzsystem
Auf Grund Ihrer hohen Steifi gkeit eignet sich 
Verzinnter- und Walzmattierter Edelstahl 
besonders für die Herstellung von Schnapp-
falzprofi len, die sich wirtschaftlich verlegen 
lassen. Beim Schnappfalzsystem werden die 
Scharen untereinander nicht verfalzt, somit 
werden keine Spannungen in die Scharen 
gebracht und die Wellenbildung reduziert.
Bei Gebäudehöhen bis 8 m können maxima-
le Scharenbreiten von 400 mm bei 0,5 mm 
Materialstärke verwendet werden. Von 8-20
m Gebäudehöhe ist eine maximale Scharen-
breite von 350 mm bei 0,5 mm Materialstär-
ke empfehlenswert. Über 20 m Gebäudehö-
he ist die Verlegung als Schnappfalzsystem
nicht mehr zulässig. Für die Verlegung sind 
die nationalen Normen und/oder Richtlinien 
zu beachten.

Löten

Ausführung der Lötnaht
Nach Möglichkeit sind Lötnähte mit 10-15 
mm Überdeckung durchgelötet auszuführen. 
Bei Verzinntem Edelstahl kann auf Nieten 
zur Kraftübertragung verzichtet werden, da 
eine 15 mm breite, durchgelötete Lötnaht 
ausreicht, um alle normal auftretenden Kräfte 
zu übertragen. Bei walzmattiertem Edelstahl 
werden Nieten zur Kraftübertragung empfoh-
len. Auf dem Markt sind verzinnte Edelstahl-
nieten (ferrinox®-Edelstahlnieten) erhältlich, 
die das Überlöten wesentlich erleichtern. 
Größere Überdeckungen als die empfoh-
lenen 10-15 mm lassen sich in der Regel 
nicht mehr durchlöten und bergen die Gefahr 
des Verbleibens von Flussmittelrückständen 
in der Überdeckung. Die später bei Benet-
zung mit Wasser austretenden Flussmittel-
rückstände führen zu Verfärbungen oder 
Schlierenbildung auf der Oberfl äche. Überde-
ckungen über 15 mm werden deshalb nicht 
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empfohlen. Da Verzinnter- und Walzmattierter 
Edelstahl eine geringe Wärmeleitfähigkeit 
besitzt, ist eine niedrige Löttemperatur und 
gegebenenfalls abschnittsweises Arbeiten 
nötig, um die Lötstelle nicht zu überhitzen 
beziehungsweise das Erstarren des Lötzinns 
nicht zu verzögern.

Flussmittel
Für verzinnten- und walzmattierten Edelstahl 
eignet sich auf Phosphorsäurebasis aufge-
baute Flussmittel. Sie dürfen keine Chloride 
enthalten. Auf dem Markt ist ein spezielles 
Flussmittel (ferrinox®-4000) für Verzinnten-, 
unverzinnten und walzmattierten Edelstahl 
erhältlich, welches Sie bei Ihrem Lieferanten 
beziehen können. Achtung: Auf Chloridbasis 
aufgebautes Flussmittel eignet sich nicht für 
verzinnten-, unverzinnten und walzmattierten 
Edelstahl.

Lot
Als Lot kommt bei verzinntem- und walzmat-
tiertem Edelstahl eine Zinn/Blei-Legierungen 
mit einem Zinnanteil von 30% (z.B. S-Pb
70 Sn 30) zum Einsatz. Lötzinn darf nicht 
mehr als 0,5 % Antimon enthalten.

Nieten
Aus Gründen der optischen Erscheinung 
empfehlen sich Edelstahlnieten (ferrinox®-
Edelstahlnieten). Diese erleichtern das Über-
löten wesentlich. Sämtliche verwendeten 
Nieten müssen einen Edelstahl-Dorn besit-
zen. Kupfernieten sollten nicht verwendet 
werden!

Trennschleifen
Das Abtrennen von verzinntem- und walz-
mattiertem Edelstahl mit einem Winkelschlei-
fer/Trennschleifer („Flex“) ist nicht zulässig, 
da in der Regel die Schnittkanten ausglühen 
und damit eine mangelnde Korrosions-
beständigkeit aufweisen. Entstehung von 
Fremdrost ist somit vorprogrammiert.

Schweißen
Walzmattierter Edelstahl ist grundsätzlich für 
alle Schweißverfahren gut geeignet. Für das 
Rollennahtschweißen wird walzmattierter 
Edelstahl 316L (Werkstoff-Nr. 1.4404 nach 
EN 10088) empfohlen. Das Schweißen von 
verzinntem Edelstahl ist wegen des Verbren-

nens der Zinnbeschichtung nicht zulässig.
Kleben Verzinnter- und Walzmattierter Edel-
stahl lässt sich nach den bisherigen Erfah-
rungen gut kleben. Bezüglich Verbindungs- 
und Verarbeitungstechnik sind Angaben und 
Richtlinien des jeweiligen Kleber-Herstellers 
zu beachten.

Ausführung von Dachein-
deckungen, Wandverklei-
dungen und Einfassungen

Alle Dach- und Fassadenkonstruktionen 
sowie Einfassungen in traditioneller Speng-
lertechnik werden mit verzinntem- und walz-
mattiertem Edelstahl in herkömmlicher Weise 
ausgeführt. Die besonders hohe Korrosions-
beständigkeit und Festigkeit von verzinntem- 
und walzmattiertem Edelstahl eröffnen darü-
ber hinaus neue Möglichkeiten für Gestaltung 
und Konstruktion. Damit sind diese Edel-
stähle für den uneingeschränkten Einsatz in 
moderner Architektur, in der Sanierung von 
bestehenden Bauten und zur Erhaltung his-
torischer Bausubstanz besonders geeignet.

Dachneigungen und Deckungsarten
Unterkonstruktionen für Metalldächer sollten 
möglichst mit einer Dachneigung von > 7° 
geplant und ausgeführt werden. Mit verzinn-
tem- und walzmattiertem Edelstahl können 
alle Deckungsarten in den dafür zulässigen 
Neigungsbereichen ausgeführt werden. Bei 
den angegebenen Mindestneigungen muss 
die zulässige Durchbiegung der Unterkonst-
ruktion zusätzlich berücksichtigt werden. Die
entsprechenden landesspezifi schen Normen 
und Vorschriften für Längs- und Querfalze 
sind zu beachten und die jeweils strengeren
Vorgaben einzuhalten.
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Aperam empfi ehlt Fälze von verzinntem 
Edelstahl mit zusätzlichen Abdichtungsmittel 
zu versehen. Das Einlaufblech ist mit einem 
Umschlag zu versehen und der Traufum-
schlag der Scharen ist nicht vollständig zu 
schließen. Diese Maßnahmen sind zur Ver-
meidung von Kapillarwirkung im Traufbereich 
erforderlich.

Aufbau von oben nach unten:
- Verzinnter- / Walzmattierter Edelstahl Dop-
pelstehfalz
- Unterdachbahn diffusionsoffen (bei Dachn-
eigung <10° wasserführendes Unterdach 
oder Falzdichtungsmaßnahmen
notwendig)
- Traufumschlag nicht geschlossen
- Einhangblech mit Rückkantung
- Brettschalung  24 mm, Traufbrett abge-
senkt
- Tragekonstruktion

Dachkonstruktionen
Mit Verzinntem- / walzmattiertem Edelstahl 
können belüftete („Kaltdach“) und nicht 
belüftete („Warmdach“) Dach- und Fassa-
denkonstruktionen problemlos ausgeführt 
werden. Es besteht keine Gefährdung durch 
die sogenannte „Tauwasserkorrosion“.

Belüftete Dächer („Kaltdächer“)
Die Belüftung ist nach den landesspezifi -
schen Normen zu dimensionieren und aus-
zuführen. Unter der Deckung mit verzinntem 
Edelstahl beziehungsweise walzmattiertem 
Edelstahl wird die Verlegung einer wasser-
ableitenden, jedoch nicht diffusionsdichten 
Trennlage empfohlen.

Nicht belüftete Dächer („Warmdächer“)
Der Aufbau ist nach bauphysikalischem 
Nachweis und landesspezifi schen Normen 
zu dimensionieren und auszuführen. Dabei
ist zu beachten, dass eine geeignete Dampf-
sperre auszuführen ist.

Trennlagen
Unter der Dacheindeckung mit verzinntem- 
beziehungsweise walzmattiertem Edelstahl 
wird die Verwendung einer wasserableiten-
den, jedoch nicht diffusionsdichten Trennlage 
empfohlen. Eine Trennlage mit Drainagefunk-
tion ist bei diesen Edelstählen nur erforderlich 
wenn Holzwerkstoffplatten als Untergrund 
verwendet werden. Bei Verlegung einer 
Trennlage ist darauf zu achten, dass diese 
nicht zu dick ist und bei Überlappungen 
keine Absätze bildet, welche in den Blech-
bahnen sichtbar werden können. Für die 
Befestigung der Trennlage sind nichtrostende 
Materialen zu verwenden.

Blitzschutz
Verzinnter- und walzmattierter Edelstahl ist 
elektrisch leitende Materialien und können 
in den Blitzschutz einbezogen werden. Eine 
Bedachung mit Edelstahlblechen erzeugt 
einen Blitzableitenden Effekt. Wird die Beda-
chung in die Blitzschutzanlage einbezogen, 
müssen diese Teile den Bestimmungen der 
landesspezifi schen Blitzschutznormung ent-
sprechen.

Temperaturdehnung
Die geringe Temperaturdehnung von ver-
zinntem- / walzmattiertem Edelstahl erlaubt 
große Längen (bei Scharen und Rinnen). Die 
Ausdehnung der Bleche ist sowohl in Längs- 
wie auch in Querrichtung zu berücksichtigen 
und eine entsprechende Detailausbildung zu 
erarbeiten. Ausdehnungskoeffi zienten für ver-
zinnten- beziehungsweise für walzmattierten 
Edelstahl.
Scharenlängen und -breiten
Mit verzinntem- / walzmattiertem Edelstahl 
sind bei entsprechender Konstruktion und 
Detailausbildung in Absprache mit dem 
Hersteller große Scharenlängen realisierbar*. 
Grundsätzlich sollten Scharen für Dach und 
Fassade aus verzinntem- und walzmattier-
tem Edelstahl nur in 0,5 mm Materialdicke 
verwendet werden. Die zulässige Scharen-
breite ergibt sich aus den nationalen Normen 
und/oder Richtlinien bzw. der Windlastbe-
rechnung.
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Rinnenhalter und Rohrschellen
Zur Befestigung von Rinnen aus verzinn-
tem bzw. walzmattiertem Edelstahl sollten 
Rinnenhalter aus Chrom-Nickelstahl blank 
(Werkstoff-Nr. 1.4301 nach EN 10088), mit 
verzinntem- bzw. walzmattiertem Edelstahl 
ummantelte verzinkte Stahl-
Rinnenhalter oder verzinkte Stahl-Rinnenhal-
ter zum Einsatz kommen. Zur Befestigung 
von Regenfallrohren aus verzinntem- bzw. 
walzmattiertem Edelstahl sollten Rohrschel-
len aus Chrom-Nickelstahl blank (Werkstoff-
Nr. 1.4301 nach EN 10088) oder verzinkte 
Stahl-Rohrschellen zum Einsatz kommen.

Schallschutz für Edelstahldeckungen
Dacheindeckungen aus verzinntem- und 
walzmattiertem Edelstahl werden wie alle 
Metalldeckungen durch unterschiedliche 
Schallquellen beansprucht, die eine spezi-
fi sche Schallbelastung der gesamte Dach-
konstruktion zur Folge haben. Generell sind 
leichte Trägerkonstruktionen aus Holz und 
Stahl für störende Geräusche anfälliger als 
massive Flächen aus Beton. 

Die Schalldämmung von Dacheindeckun-
gen aus verzinntem- und walzmattiertem 
Edelstahl muss immer in Abstimmung mit 
der gesamten Dachkonstruktion und deren 
unterschiedlichen Erfordernissen erfolgen. 
Schallschutz gegen Wind-Beulgeräusche 
und Trommelgeräusche Wind-Beulgeräusche 
treten im Windsogbereich von Metallde-
ckungen auf. Die einzelnen Scharen der 
Bahnendeckung werden durch den Windsog 
kissenförmig angehoben und am Abriss der 
laminaren Strömung an der windabgewand-
ten Kante durch sich wechselnd ablösende 
Wirbel in Schwingung versetzt. 

Dies hat unregelmäßige Beulgeräusche der 
Blechscharen zur Folge, welche in die Dach-
konstruktion weitergegeben werden. Die 
Anfälligkeit für Wind-Beulgeräusche steigt 
mit abnehmender Dachneigung vor allem im 
Eck- und Randbereich der Dachfl äche durch 
die dort auftretenden Sogspitzen an. Eine 
Verringerung der Schallemission lässt sich 
z.B. durch schmälere Blechbahnen, und/
oder durch eine weiche elastische Trennlage 
erreichen. Alternativ lässt sich eine gute Ab-
sorption durch eine jeweils mit der Unterseite 

der einzelnen Scharen verklebte Dämmlage 
mit geringer Steifi gkeit und hohem spezifi -
schem Gewicht erzielen.

Energieanlagen
Befestigungen von Solar- oder Photovoltaik-
anlagen stellen besondere Anforderungen an 
ein Metalldach in Doppelstehfalzdeckung dar.
Eine ausreichende Befestigungsmöglichkeit 
ist bereits bei der Planung zu berücksich-
tigen. Eine Klemmbefestigung, bei aus-
reichender Scharenbefestigung und unter 
Berücksichtigung der thermischen Länge-
nänderung, auf dem Falz ist bei geeignetem 
statischem Nachweis zulässig. Bei beste-
henden Metalldächern ist die Eignung der 
Metalldeckung samt Befestigung zu prüfen. 
Dünnschichtmodule können nach Hersteller-
angaben auf verzinntem- und walzmattier-
tem Edelstahl verklebt werden. Bei bereits 
bestehenden Metalldächern ist Eignung der 
Metalldeckung zu prüfen.

Sockelbleche
Aus optischen Gründen und wegen der 
Korrosionsbeständigkeit ist bei Sockelble-
chen die Verwendung von walzmattiertem 
Edelstahl 316L (Werkstoffnummer 1.4404) 
empfohlen, da walzmattierter Edelstahl 316L 
keiner Oberfl ächenveränderung unter na-
türlichen äußeren Einfl üssen unterliegt. Der 
Einsatz von walzmattiertem Edelstahl 304 ist 
nur in Ausnahmefällen geeignet (Rückspra-
che mit BRANDT empfohlen). Die Verwen-
dung von verzinntem Edelstahl ist sowohl 
aus optischen Gründen als auch wegen der 
Korrosionsbeständigkeit zu vermeiden.

Fassade
An Flächen wie z.B. Fassaden, Untersich-
ten, usw., die hohen optischen Ansprüchen 
genügen müssen, empfehlen wir unseren 
walzmattierten Edelstahl. Im Speziellen ist bei 
der Verarbeitung darauf zu achten, dass nur 
Material aus einer Charge verwendet wird.

Umweltverträglichkeit

Durch Langzeitstudien wurde belegt, dass 
mit verzinnter- und walzmattierter Edel-
stahl bekleidete Flächen keine messbare 
Metallabschwemmung aufweisen. Die Ab-
schwemmraten von verzinntem Edelstahl 
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/ Chromstahl verzinnt und walzmattiertem 
Edelstahl / Chrom-Nickel-Stahl liegen unter 
der Messgrenze von 0,01 Mikrometer pro 
Jahr [µm/a]. Die Beeinträchtigung der Um-
welt und insbesondere die Schädigung von 
Mikroorganismen des Bodenlebens und 
von biologischen Klärstufen in Abwasserrei-
nigungsanlagen durch Metallionen werden 
von den Fachbehörden als nicht gegeben 
eingestuft. Dadurch ist eine Verwendung von 
verzinntem- und walzmattiertem Edelstahl 
auch in hochsensiblen Bereichen wie Trink-
wasserschutzgebieten und offenen Gewäs-
sern ohne Einschränkung möglich.

Versickerung und Einleitung von Nieder-
schlagswasser
Da verzinnter- und walzmattierter Edelstahl 
keine messbare Metallabschwemmung auf-
weisen ist eine Versickerung oder Einleitung 
von Niederschlagswasser in Vorfl uter oder 
die Abwasserentsorgung ohne Einschrän-
kung möglich. Länderspezifi sche Verordnun-
gen fi nden Sie auf der Website 
www.uginox.com

Nutzung von Niederschlagswasser
Da Verzinnter- und Walzmattierter Edelstahl 
keine messbare Metallabschwemmung 
aufweisen, ist eine Nutzung des Nieder-
schlagswassers für den Gartenbau oder als 
„Grauwasser“ für Waschmaschinen und WC-
Spülungen ohne Einschränkung möglich. Da 
keine messbaren Mengen von Metallionen 
gelöst werden sind Beeinträchtigungen von 
Wasseraufbereitungsanlagen, Leitungsnetzen 
und Hausgeräten nicht zu erwarten.

QUELLE:
www.uginox.com
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Farbiger Edelstahl

(Werkstoff-Nr. 1.4016, 1.4301, 1.4401, 1.4404, 1.4571)

Edelstahl mit neuem Charakter
Farbe und / oder Struktur – Edelstahl neu erleben

Edelstahl ist normal bekannt für seine silber, metallische Oberfl äche. Aber der besondere Stahl kann 
auch anders. Wir haben die BRANDT colourline ins Leben gerufen um Farbe zu bekennen und aufzu-
zeigen, welche Vielfalt Edelstahl erreichen kann. Nicht nur Struktur verleiht diesem edlen Stahl noch 
mehr Aufmerksamkeit. Auch gefärbter Edelstahl ist höchst innovativ und spielt Zukunftsmusik.

Die Farbe wird mittels chemischer Reaktion erreicht. Mustergewalzte Oberfl ächen werden beidsei-
tig in Edelstahl und anderen Metallen in Tafel- oder Bandform kaltgewalzt. Anschließend werden die 
Bleche plangerichtet.

Oberfl ächen
2B, 2R, Glasperlengestrahlt, gefärbt, geschliffen oder gebürstet

Die Tafelmaße
Längen
2000 mm, 2500 mm, 3000 mm
Weitere Längen auf Anfrage.

Breiten
1000 mm, 1250 mm, teilweise oberfl ächenabhängig.
Weitere Breiten auf Anfrage.
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Farbiger Edelstahl

(Werkstoff-Nr. 1.4016, 1.4301, 1.4401, 1.4404, 1.4571)
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Farbiger Edelstahl

Objektbeispiele
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Farbiger Edelstahl

Objektbeispiele
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Innovationen von BRANDT Edelstahldach GmbH

Ohne Innovationen bleiben wir stehen

Ständig neue Innovationen aus Edelstahl für Verarbeiter und Handel
BRANDT Edelstahldach GmbH erkennt Markt-Bedürfnisse und sucht nach Lösungen

Voraussetzung war die Spezialisierung auf Umformtechniken bei Kant-, Stanz- und Schneidearbeiten 
aufgrund der Materialeigenschaften sowie Materialdicken von Edelstahl, was wiederum den Umbau 
von Maschinen und vor allem die materialbezogene Entwicklung von Werkzeugen erforderte. Die so 
entstandenen Dachentwässerungsprodukte wurden in langen Versuchsreihen erprobt.

Ergebnis war für den Verarbeiter eine komplette kompatible Palette aus einer Hand, die aus Dachrin-
nen, Regenfallrohren und dem entsprechenden Dachentwässerungszubehör besteht. Für die Dach-
eindeckung liefern wir wahlweise verzinnte-, unverzinnte- oder walzmattierte Edelstahl-Bänder an. 
Diese können profi liert oder zusätzlich gerundet werden.

Wir sind bemüht, unser ferrinox®-System durch ständige Innovation in neue Produkte und Verarbei-
tungshilfen zu erweitern und abzurunden. Dabei hilft uns natürlich besonders unsere Nähe zu den 
Verarbeitern, zu Verbänden, Ausschüssen und Interessengemeinschaften.

Viele Anregungen erhalten wir darüber hinaus durch die praktische Arbeit unseres eigenen Spezialis-
tenteams – vom Edelstahlfachmann über den Anwendungstechniker bis zum Klempner – das auch 
unseren Kunden eine 100%ige Beratung bietet. Selbst bei kniffl igen Problemen. Viele Lösungen die-
ser Arbeit münden in neuen Produkten oder Produktverbesserungen.
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ferrinox®-System - Alles aus einer Hand
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ferrinox®4000 Flußmittel

Unser speziell für Edelstahl entwickeltes Lötwasser

Unter dem Handelsnamen “ferrinox®4000 Lötwasser” vertreiben wir ein geeignetes Flußmittel mit der 
Normbezeichnung 1.1.3 nach DIN EN 29 454-1 “Flußmittel zum Weichlöten, Einteilung und Anforde-
rungen”. Zum Löten von Edelstahl empfehlen wir den Einsatz von normalen 30prozentigem Stangen-
zinn (S-Pb 70 Sn nach DIN EN 49 453). Wenn die Lötnaht optisch an werkseitig verzinnten Edelstahl 
angepasst werden muss, sollte ein 99,99prozentiges Zinnlot nach DIN 1704 eingesetzt werden. Die 
Reinigung der Lötnaht sollte mit sauberem Wasser erfolgen. Spezielle Reinigungsmittel befi nden sich 
derzeit noch in der experimentellen Phase. Zur sicheren Einhaltung des Lötspaltes empfehlen wir 
unsere ferrinox®-Edelstahlnieten, speziell auch für Edelstahl verzinnt.
Löthinweise bei Dacheindeckung und Dachentwässerung aus Edelstahl

Einleitung

Edelstahl Rostfrei hat bei Handwerkern den Ruf, schwierig lötbar zu sein. Dies gilt auch für das 
Klempner- und Dachdeckerhandwerk. Dieser Eindruck ist dadurch entstanden, dass häufi g Flussmit-
tel und Lote verwendet worden sind, die für das Arbeiten mit anderen Werkstoffen wie z.B. Zink oder 
Kupfer in den Betrieben vorhanden waren. Diese sind aber für nichtrostende Stähle oft ungeeignet. 
Insbesondere bei Benutzung von salzsäure- und chloridhaltigen Flussmitteln kann es zu Korrosions-
schäden und Leckagen kommen.

Löten von Edelstahl Rostfrei

Im Klempner- und Dachdeckerhandwerk bestehen oft Fragen bezüglich der Lötbarkeit nichtrostender 
Stähle. Dabei sind die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten für das Löten von Edelstahl Rostfrei 
leicht und schnell zu erwerben. Der wichtigste Punkt für ein einwandfreies Ergebnis ist der Einsatz 
eines geeigneten Flussmittels (ferrinox®4000) der Firma Brandt Edelstahl GmbH, Köln. Wie schon in 
der Einleitung erwähnt, dürfen keinesfalls chloridhaltige Flussmittel oder auch ungeeignete Flussmittel 
für Edelstahl benutzt werden. Lötwasser, die für die Verarbeitung von Zink und Kupfer Verwendung 
fi nden, sind in der Regel für Edelstahl ungeeignet. Auch Lötwasser, die von der Industrie teilweise als 
geeignet für Edelstahl bezeichnet werden, können nach Langzeiterfahrung zu großen Problemen in 
der Haltbarkeit der Lötnaht sowie der Optik führen.

Diese sollten erst nach genauer Überprüfung verwendet werden. Hier ist anzumerken, dass das 
Flussmittel ferrinox®4000 der Firma Brandt vielen Langzeittests unterzogen wurde und dadurch die 
allerbesten Erfahrungswerte aufweist. Weiterhin sollten als Lote aus der Erfahrung her eingesetzt wer-
den 30 %iges Zinn-Bleilot mit Schmelzpunkttemperaturen zwischen 215 und 250 Grad Celsius oder 
hochreines Zinn mit einem Schmelzpunkt von ca. 230 °C, wenn erhöhte Ansprüche an die Optik der 
Lötnaht gestellt werden.
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ferrinox®-Dunstrohrhauben

Exklusiv nur bei der BRANDT Edelstahldach GmbH

Die Firma BRANDT Edelstahldach GmbH ist deutschlandweit der einzige Hersteller, der diese Form 
von Dunstrohrhauben aus Edelstahl fertigt und anbietet. Die ferrinox®-Dunstrohrhauben werden in 
den Größen Ø80, Ø100, Ø120 und Ø150 produziert und mit unverzinnter- sowie verzinnter Oberfl ä-
chen angeboten. Der Deckel wird in einem aufwändigem Drückverfahren gefertigt. Das Unterteil, das 
anschließend mit dem Deckel verlötet wird, besitzt eine Sicke und ausgestanzte Langschlitze, die für 
genug “Entlüftung” sorgen.
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ferrinox®-Schneefanggitter – Schutz und Sicherheit 

Garantierter Schutz und Sicherheit im Winter – massive Schneefanggitter aus Edelstahl

Hausbesitzer sollten wissen, dass sie für Sach- und Personenschäden durch Dachlawinen haften 
können. Besonders, wenn sie keine entsprechenden Sicherungen dagegen auf dem Dach an-
gebracht haben. Zugeschneite Dächer sind in diesem Winter eher die Regel als die Ausnahme. 
Zwischendurch immer mal wieder Tauwetter macht den Schnee auf dem Dach immer nasser und 
schwerer. Bis er dann ins Rutschen gerät. Ohne Schneefanggitter oder Schneestopper geraten dann 
Hausbesitzer schnell in Haftung für daraus entstandene Schäden. Kommt es durch Schnee zu Per-
sonen- oder Sachschäden, prüft die Versicherung, ob der Hausbesitzer seiner Sorgfaltspfl icht nach-
gekommen ist. Schneefanggitter sind eine wichtige Schutzmaßnahme gegen Dachlawinen. Sie halten 
den Schnee auf und verhindern so die großen und damit gefährlichen Dachlawinen.

Brandt Edelstahldach GmbH hat das komplette Programm dazu in Edelstahl. Generell verhindern 
Schneefanggitter das Abrutschen von großen Dachlawinen. Sicherheitshaken verhindern, dass der 
Schnee auf dem Dach zusammenrutscht und die Dachkante zu sehr belastet. Da aber nicht alle Ge-
biete gleichermassen von Schneemengen betroffen sind, gibt es exklusiv bei der BRANDT Edelstahl-
dach GmbH massiven Schneefanggitter aus Edelstahl in verschiedenen Abmessungen. Normal sind 
Schneefanggitter in 200mm Höhe. Auf Anforderung liefern wir aber auch Schneefanggitter in einer 
Höhe von 250mm.
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ferrinox®-Flatterbügel

Hohe Kosteneinsparung durch Flatterbügel

Bei Metalldächern kommt der Kunde öfters mit dem Problem, dass ihn sogenannte Klapper- oder 
Flattergeräusche bei starken Winden stören.

Hierbei spielt es keine Rolle, aus welchem Material die Metallhaut hergestellt ist. Die sogenannten 
ferrinox®-Flatterbügel der Firma BRANDT Edelstahldach GmbH sind kompatibel mit allen Materialien, 
die bei der Dacheindeckung aus Metall zum tragen kommen. Bedingt durch den Werkstoff Edelstahl. 
Weiterhin ist es sehr wichtig, hier einen speziellen Edelstahl zu benutzen, der nicht nur eine extrem 
lange Haltbarkeit aufweist, sondern auch durch den Einsatz von einem speziellen Federstahl die 
störende Geräuschbelästigung langzeitmäßig unterdrückt. Alles in allem kann man sagen, “wenn das 
Kind einmal in den Brunnen gefallen ist” oder besser noch, “wenn das Dach einmal in Unruhe geraten 
ist”, können diese Flatterbügel in der Regel eine gute und günstige Problembeseitigung darstellen.

Exklusiv bei nur der BRANDT Edelstahldach GmbH aus Köln
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ferrinox®-Rohrschellen

Rund oder eckig – wir haben beides

Die Firma Brandt Edelstahldach GmbH übernahm Mitte des Jahres 2001 die Werkzeuge und erfor-
derlichen Maschinen für die Herstellung von Rohrschellen aus Edelstahl. Die auf dem Markt bekannte 
Firma Jöcker aus Wuppertal (Cronenberg) stellte ihren Geschäftsbetrieb zum 30.06.2001 ein.

Da die Firma Jöcker bis zu diesem Zeitpunkt unser Zulieferant war, lag es natürlich sehr nahe, diesen 
Produktbereich zu übernehmen. Wir fassten den Entschluss, die entsprechenden Werkzeuge und 
Maschinen der Firma Jöcker zu übernehmen, um so die Möglichkeit zu haben, die auf dem Markt 
gewünschten Rohrschellen selber herzustellen. Die Werkzeuge und Maschinen wurden komplett 
überholt und ausschließlich für die Herstellung von Edelstahl-Rohrschellen umgearbeitet. Durch diese 
Maßnahme wurde die Qualität wesentlich verbessert.

Zusätzlich wurde noch die Rohrschelle mit Einschlagdorn in das ferrinox®-Programm aufgenommen. 
Diese Rohrschelle hat einen Edelstahldorn mit einer Länge von 140mm. Ferner blieben die Pro-
duktvorteile unserer auf dem Markt bekannten Rohrschellen erhalten, so dass es bei uns die Möglich-
keit gibt, Edelstahlrohrschellen mit beliebig langen Edelstahl-Gewindestäben zu beziehen.

Bei uns gibt es die Möglichkeit, ferrinox®-Rohrschellen mit beliebig langen Edelstahl-Gewindestäben 
zu beziehen. An diesen Edelstahl-Rohrschellen ist eine Kombimuffe angenietet, die das Anschrauben 
sowohl eines M8- als auch eines M10-Gewindestabes erlaubt.

Unsere ferrinox®-Rohrschellen werden standardmäßig mit einem 100mm langen M8-Stift ausgestat-
tet. Dieser kann jedoch problemlos gegen einen Gewindestab bis zu 1000mm Länge ausgetauscht 
werden.

Die zwei Halbschalen der ferrinox®-Rohrschellen sind mit klassischen A2-Edelstahlschrauben (bei-
spielsweise mit der Werkstoff-Nummer 1.4301) verbunden. Bei der Lieferung dieser Edelstahl-Rohr-
schellen werden Spezialdübel mitgeliefert, die für die Aufnahme des metrischen Gewindes mit der 
Größe M8 geeignet sind.

Damit sind wir in der Lage, auch bei einer vorgehängten Fassade die passenden Rohrschelle mit 
jeweils passenden Edelstahl-Gewindestäben zur Verfügung zu stellen. Zum Einsatz kommen stan-
dardmäßig A2-Edelstahl (beispielsweise mit der Werkstoff-Nummer 1.4301), auf Wunsch kann jedoch 
auch die höherwertige A4-Edelstahlqualität (beispielsweise mit der Werkstoff Nr. 1.4401) geliefert 
werden.
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Hinweisen möchten wir auch darauf, dass sich ferrinox®-Rohrschellen mit jedem für Regenfallroh-
re verwendeten Baumetall kombinieren lassen, ohne dass eine Kontaktkorrosion auftritt. Dadurch 
braucht der Klempner nur ein Rohrschellen-Material in seinem Lager bevorraten und fängt so die 
höheren Kosten dieser Edelstahl-Rohrschellen leicht auf.

Aus Gründen der Optik wird jedoch wohl kaum ein Klempner beispielsweise Regenfallrohre aus Kup-
fer mit Edelstahl-Rohrschellen zu kombinieren. Ausnahmen bestätigen, wie immer, die Regel. So wur-
den beispielsweise am Hamburger Rathaus für die Befestigung der Kupfer-Regenfallrohre (Ø 150mm) 
ferrinox®-Rohrschellen eingesetzt. Bei Regenfallrohren aus Titanzink kann der Verarbeiter mit einer 
höherwertigen Optik und höherer Lebensdauer gegenüber Rohrschellen aus verzinktem Stahl argu-
mentieren.
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ferrinox®-Verzinnte Edelstahlnieten

Die herkömmlichen Edelstahlnieten lassen sich so gut wie nicht zulöten
Aus diesem Grunde entwickelten wir die verzinnte Edelstahlniete für den Verarbeiter

Diese Nieten, mit einem Edelstahldorn, haben eine verzinnte Oberfl äche. Hierdurch lsssen sie sich 
problemlos zu- und überlöten. Die ferrinox®-Edelstahlnieten sind, bedingt durch den Werkstoff Edel-
stahl, für alle Materialien geeignet. Das bedeutet, dass verzinnte Edelstahlnieten auch für andere 
Werkstoffe genutzt werden können. Die Abscherkräfte, die benötigt werden, um diese Edelstahlnieten 
zu beschädigen sind durch den Werkstoff Edelstahl enorm hoch. Die Soll-Bruchstelle bei der Edel-
stahlniete ist bei dem Dorn so tief angelegt, dass es keine Probleme durch Verletzung des Kupferstü-
ckes am Lötkolben geben kann und der Edelstahldorn zu keinerlei Kontaktkorrosion führt. Verzinnte 
Edelstahlnieten des ferrinox®-Programms haben eine Grösse von 3,2 x 6,0mm.
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ferrinox®-Sammeleinhangkasten

Bei dem ferrinox®-Sammeleinhangkasten ist der Ausschnitt der Rinne für 5 (Z-400mm)/4 (Z-500mm)-
teilig vorgefertigt. Den Sammeleinhangkasten gibt es mit und ohne Überlauf. 
Als Komplettkasten ist Rinne, Laubfang und Lochausschnitt vormontiert.

Lieferbar in den Größen

4-teilig, H 340mm / B 250mm / T 250mm
5-teilig, H 340mm / B 250mm / T 192mm

weitere auf Anfrage
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